
Das Frühmittelalter im Überblick 
 
 

 

E p o c h e   R e i c h e  

 
Altertum     R ö m i s c h e s  R e i c h  
(bis 500): Teilung 395 
 

 
 
 
Völker- 
wanderung 
(375-568): 

 Weströmisches Reich 
 
 
Germanenreiche  (Ostgoten, Westgoten, Burgunder, 

Vandalen, Sueben, Langobarden, 
Franken) 

 

 Oströmi-
sches 
Reich 

      
Frühmittel- 
alter 
(500-900): 

 Fränkisches Reich 
 

 Merowinger (6./7. Jh.) 
 - Chlodwig (ca. 482-511) tritt zum Katho-

lizismus über, nicht zum Arianismus,  
   Festigung der Macht, da Akzeptanz  

der germanischen Oberschicht bei der 
gallorömischen Bevölkerung 

 - territoriale Ausdehnung (Alemannien, 
Franzien, Burgund, Aquitanien) 

 - Machtverfall im 7. Jh. durch Reichsteilun-
gen und Kämpfe zwischen Teilkönigen 

 

 Karolinger (7./8. Jh.) 
 - Hausmeier als mächtige Herrscher bei 

schwachen Merowingerkönigen 
 - Karl Martell wehrt Angriff der Araber ab 

(732 bei Tours und Poitiers) 
 - Hausmeier Pippin wird König (751); Legi-

timation durch den Papst als Ersatz für das 
fehlende Königsheil 

  Gegenleistung: Schaffung des Kirchen-
staates 754 (Pippinsche Schenkung), 
dabei päpstliche Legitimation durch die 
(gefälschte) Konstantinische Schenkung 

 - weitere territoriale Ausdehnung (Sachsen, 
Bayern, Oberitalien [Langobardenreich]) 

 - (römische) Kaiserkrone für Karl d. Gr. 
 - kulturelle Hochblüte („Karolingische 

Renaissance“) 
 - Teilungen: erstmals 843 im Vertrag von 

Verdun 
 

Araber 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auftei-
lung 
in 

Einzel- 
reiche 

 Byzanz 

Hochmittel-
alter 
(900-1250): 

  
Westfränkisches 

Reich 
 
 
 

Frankreich 

 
Ostfränkisches 

Reich 
 
 
 

Deutschland 

   
 
 
 
 
 

1453 
 

 


